
REGENSBURG. Zu ihrem zwanzigjähri-
gen Jubiläum ließen die Theaterfreun-
de Regensburg am Samstagabend den
Künstlerball in seiner traditionellen
Form wieder aufleben. Das Besondere:
Die Künstler des Theaters sangen und
tanzten nicht nur, sondern verlebten
gemeinsam mit den Theaterfreunden
und -fans eine rauschende Ballnacht
im ausverkauften Kolpingsaal.

So begeistert stürmten die Gäste
schon am frühen Abend die Tanzflä-
che, dass Moderatorin Ursula Michal-
ke scherzte: „Die Animation durch die
Eleven der Tanzschule Susanna Dazzi

und Sebastiano Bonivento wäre gar
nicht nötig gewesen.“ Die Gäste hatten
aber nicht nur reichlich Gelegenheit,
zu Walzermusik, südamerikanischen
Klängen oder Schlagern das Tanzbein
zu schwingen. Denn den Vortritt ließ
die angenehm zurückhaltend aufspie-
lende Band „The Letters“ am Samstag-
abend der Kunst.

Mit allen Sparten war das Regens-
burger Theater vertreten: Thomas
Distler (Tenor), Katharina Leitgeb
(Sopran), Julia Amos (Sopran), Gesche
Geier (Sopran) und Anna Pesches
(Mezzosopran) verzauberten die Gäste
mit stimmgewaltig vorgetragenen Lie-
dern und Arien aus Oper, Operette
und Musical von Jaques Offenbach bis
hin zu Bizets Carmen.

Der vom Ballettensemble des Thea-
ters getanzte Ausschnitt aus der Oper
„Faust“ von Charles Gounod (Prima-

ballerina: Sarah Leingruber) wie auch
der Auftritt des Schauspielensembles
mit einer Kurzform der Dreigroschen-
oper spielten in ironischer Brechung
mit der Spannung zwischen der „gu-
ten“ und der „teuflischen Seite“ des
Menschen, mit der menschlichen
Sehnsucht nach Grenzüberschreitung,
aus der der Fasching entstanden ist.

Ein Kunstgenuss also, wie er für
einen Faschingsball nicht passender
gewählt sein könnte. Und auch um
Tanz, Musik und Theater herum bot
der Künstlerball den Gästen bis ins
letzte Detail alles, was das Herz eines
Freundes rauschender Ballnächte be-
gehrt: Von dem Gentleman im Smo-
king im Foyer, der den Damen eine
gelbe Rose verehrte, über die gelunge-
neModeration bis hin zur liebevoll-de-
zenten Dekoration und Beleuchtung
des Kolpingssaals. (mjr)

Die Theaterfreunde zündeten
Ballnacht derKnalleffekte
FASCHINGDer Regensburger
Faschingshimmel hat seit
diesem Samstag einen neuen
Stern – den Künstlerball.

Nach der Animation durch die Eleven der Tanzschule Susanna Dazzi und Sebastiano Bonivento (rechts) wagte
auch Ursula Michalke von den Theaterfreunden (links) ein Tänzchen. Fotos (2): altrofoto.de

REGENSBURG. Wie ein Radi schaut der
Orden zwar gar nicht aus, aber sym-
bolträchtig wie der Radi ist der Radi-
Orden allemal für Regensburg. Umso
erfreuter war Kulturreferent Klemens
Unger, als ihm heuer die große Ehre
zuteil wurde, den 22. Radi-Orden von
der Karnevalsgesellschaft Narragonia
Regensburg verliehen zu bekommen.

Immerhin, dies erklärte Carl Prä-
maßing, seines Zeichens Oberhofmar-
schall der Narragonia, beredt wie im-
mer, sei der Radi-Orden der älteste Or-
den der Narragonia und schon allein
deswegen eine ganz besondere Würdi-
gung. Heuer heißt nun der Ordensträ-
ger Klemens Unger und die Ehre des
Radi-Ordens wurde ihm zuteil, weil

„Klemens Unger der Narragonia seit
vielen Jahren freundschaftlich verbun-
den ist“, stellte Prämaßing fest. Zudem
sei der Fasching 2009 und die Arbeit
des Kulturreferenten gleich auf
zweierlei Ebenen miteinander verbun-

den. Vor genau 760 Jahren sei die Fast-
nacht erstmals urkundlich in Regens-
burg erwähnt worden. Wernher von
Prüfening, Abt des Benediktinerklos-
ters, habe sich bei der römischen Kurie
beklagt, dass die Regensburger Dom-
schüler den Mönchen rein fastnacht-
mäßig ein bisschen zu sehr auf den
Pelz rückten. Die erste Verbindung ist
also die kulturelle: Der Faschingsauf-
takt in Regensburg ist urkundlich be-
legt und daher per se „Kultur“. Außer-
dem stünde,meinte Prämaßingweiter,
der Fasching 2009 unter dem Motto
„Fasching der Nationen“ und sei somit
ein närrischer Gruß an alle sieben
Partnerstädte Regensburgs: Wiederum
sei Kultur im Spiel!

Kein Wunder also, dass Kulturrefe-
rent Unger heuer den Radi-Orden der
Narragonia aus den Händen Ihrer
Lieblichkeit Prinzessin Isabella I., der
Paneuropäischen, erhielt. Er nahm ihn
mit Freuden entgegen. Die Garden
tanzten ihm dazu denMarsch. (lla)

KlemensUnger erhielt Radi-Orden
FASCHINGKulturreferent wur-
de als 22. Ordensträger von
der Narragonia Regensburg
1848 ausgezeichnet.

Kulturreferent Klemens Unger erhielt
den Radi-Orden aus den zarten Hän-
den der Narragonia-Prinzessin Isabel-
la I. Foto: Lukesch
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KURZ NOTIERT

Rund um die Hochzeit
REGENSBURG. Anregungen, Geschenk-
ideen undArrangements für alle, die
sich trauen, findetman imDonau-Ein-
kaufszentrum vonMontagnachmittag
bis Samstag, 2. bis 7. Februar, auf der
großenAusstellungsfläche.Wobei die

Präsentationsstände freitags und
samstags besetzt sind, damit Paare in
spe oder Hochzeitsgäste sich imDetail
informieren können. Begleitend sind
Verlosungen und einQuiz geplant, bei
demman unter anderemGutscheine
gewinnen kann. Der Eintritt ist kos-
tenlos. (mz)
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